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Das amerikaniſche Kanalprojelt
Halle 10 Juli

Es iſt bereits früher an dieſer Stelle darauf hingewieſen worden daß
als bedeutungsvollſte Wirkung des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges die
Erbauung des Nicaragua Kanals ſich darſtellen wird Präſident
Me Kinley bezeichnete bereits in ſeiner December Botſchaft an den
Kongreß die Inangriffnahme des Baues als unerläßlich und der
Waſhingtoner Senat ertheilte der Nicaragua Kanalbill alsbald die Ge
nehmigung Das Projekt dem der amerikaniſche Handel Jahrzehnte
hindurch ziemlich gleichgiltig gegenüberſtand wurde mit einem Schlage
populär als ſeine Durchführung aus Gründen der nationalen Wehrfähig

keit und Vertheidigung ſich nothwendig erwies
Der amerikaniſche Unternehmungsgeiſt bürgt dafür daß dem Entſchluß

die That auf dem Fuße folgt So hat die Nicaragua Kanal
kommiſſion ſich bereits für die zu wählende Linie des Waſſerweges
entſchieden Danach führt die Route von Greytown an der atlantiſchen
Küſte durch die Südoſtecke des Staates Nicaragua den auszubauenden

San Juanillo Fluß entlang in den tiefen zum Kriegs und Handelshafen
vortrefflich geeigneten Nicaragua See Von dieſem wird der Kanal durch
die Thäler des Lajas und Rio Grande zur Hafenſtadt Brito am Stillen

Ozean gelenkt Auf der rund 272 km langen Strecke von Greytown nach
Brito ſollen 10 Schleuſen angelegt werden Dem Kanal iſt durchweg
eine Tiefe von 30 Fuß zugedacht

Die erwähnte Botſchaft Me Kinley s bezeichnete jedoch ferner und
zwar aus politiſchen Gründen als unerläßlich daß die Union den
Kanal beherrſche Das heißt nichts anderes als die Controle über
den mit amerikaniſchem Geld erbauten Kanal ſoll ausſchließlich den Ver
einigten Staaten zuſtehen Dieſer Pfeil iſt auf England gerichtet das
auf Grund des im Jahre 1850 geſchloſſenen Clayton Bulwer Ver
trages die Neutralität der interozeaniſchen Kanäle Ceutral Amerikas
gewährleiſtet wiſſen will während die Vereinigten Staaten behaupten daß
dieſer Vertrag erloſchen ſei Bei der Berathung der Nicaragua Kanal
bill im letzten December kam dieſe Angelegenheit wiederum zur Sprache
und die Kraftworte welche dabei von Waſhington aus gegen London
fielen ſtanden in erheiterndem Gegenſatz zu den Beſtrebungen gewiſſer
engliſcher Politifer die Freundſchaft zwiſchen den beiden engliſch ſprechenden

Nationen in bengaliſcher Beleuchtung erſcheinen zu laſſen Jmmerhin
fehlte es auch im Waſhingtoner Senat nicht an Stimmen welche das
Einverſtändniß Englands zur Aufhebung des Clayton Bulwer Vertrages
für erforderlich erachteten

Es wird der Waſhingtoner Regierung nichts übrig bleiben als mit
dem Londoner Kabinet erneut in Verhandlungen einzutreten Die
Ausſicht daß England ſeine Anſprüche fallen läßt iſt jetzt allerdings
geringer denn je Mit den veränderten weltpolitiſchen und weltwirth
ſchaftlichen Verhältniſſen hat ſich eben auch die Bedeutung des Nicaragua
Kanalprojekts verändert d h gewaltig geſteigert Durch die Beſitznahme
Hawaiis und die Philippinen iſt die nordamerikaniſche Union eine
oſtaſiatiſche Macht geworden Die Britten aber werden ſehr wohl
wiſſen daß wenn ſie ſich ihrer Rechte am Nicaragua Kanal begeben ihre
Handelsbeziehungen mit Oſtaſien durch das Monopol der Amerikaner
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erheblich beeinträchtigt werden von den politiſchen Rückwirkungen ganz zu

ſchweigen

Jm Jntereſſe Deutſchlands liegt jedenfalls die Neutralität des
Nicaragua Kanals Jſt der interozeaniſche Waſſerweg ſchon für die
politiſche Einflußſphäre Deutſchlands in der Südſee von erheblicher
Bedeutung ſo gilt das in erhöhtem Maße für die Betheiligung Deutſch
lands am internationalen Handelsverkehr in den ungeheuren Ge
bieten des Pacific Dem Welthandel wird durch den Nicaragua Kanal
eine Schleuſe eröffnet werden an die auch der Suezkanal nicht heran
reicht Das läßt denn doch wünſchen auch die neue Handelsſtraße möge
den Nationen zu allen Zeiten gegen Erlegung des Paſſagegeldes ge
öffnet ſein

Politiſche Arberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 9 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer arbeitete
laut Meldung aus Bergen am Freitag Vormittag an Bord und machte
in Begleitung der Herren ſeiner Umgebung am Nachmittag einen Spazier
gang in die Umgebung von Bergen Am Abend waren wie ſchon mit
getheilt der Kommandant die Offiziere und 40 Kadetten des franzöſiſchen
Schulſchiffes Jphigenie als Gäſte an Bord der Hohenzollern geladen
ebenſo die Offiziere und Kadetten des deutſchen Schulſchiffes Gneiſenau

Ueber weitere Reiſedispoſitionen des Kaiſers wird der
Weſerztg aus Kaſſel geſchrieben Hier und auf Wilhelmshöhe werden

bereits alle Vorkehrungen zur Aufnahme der kaiſerlichen Familie ge
troffen Wie verlautet wird der Kaiſer nach ſeiner Rückkehr von der
Nordlandsreiſe zunächſt der Eröffnung des Dortmund Emskanals bei
wohnen und dann am 3 Auguſt auf Wilhelmshöhe in Begleitung der
Kaiſerin und der kaiſerlichen Kinder eintreffen Von Wilhelmshöhe aus
wird der Kaiſer dann auch nach Arolſen reiſen um bei der Enthüllung
des von der Bevölkerung des Fürſtenthums Waldeck dem Andenken Kaiſer
Wilhelms I geſtifteten Denkmals zugegen zu ſein

Das Ereigniß der letzten Woche der Beſuch Kaiſer
Wilhelms auf einem franzöſiſchen Kriegsſchiffe ſowie der daran
ſich knüpfende Depeſchenwechſel zwiſchen dem Monarchen und dem
Präſidenten Loubet macht mit Recht viel von ſich reden Die Bedeutung
der Vorgänge ward weder in Deutſchland noch in Frankreich überſehen
Ohne die Tragweite derſelben zu überſchätzen erblickt die geſammte
deutſche Preſſe in der friedlichen Begegnung ein wohl zu beachtendes
Zeichen der Zeit einen Beweis für die zu Gunſten einer Geſundung der
Weltlage allmählich eingetretene Wendung der Geiſter Die Köl
niſche Zeitung ſchreibt an leitender Stelle der Beſuch des deutſchen
Kaiſers auf der Jphigenie ſowie der daran ſich knüpfende Depeſchen
wechſel zwiſchen dem Kaiſer und Loubet ſei als eine hocherfreuliche
Ergänzung der Friedenskonferenz im Haag zu betrachten Wenngleich
auch dieſem Ereigniſſe gegenüber man die nüchterne Ruhe nicht verlieren
und auf weitausgreifende politiſche Kombinationen verzichten ſolle ſei es
doch unverkennbar daß durch dieſe Zuſammenkunft die Kette der ſtaats
männiſchen weiſen Kundgebungen die auf Herſtellung aufrichtig freund
ſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland abzielen
um ein neues gewichtiges Glied vermehrt worden ſei Daß der Kaiſer
nicht nur den Kommandanten und Stab des franzöſiſchen Kreuzers
ſondern auch 60 franzöſiſche Kadetten zum Feſt auf der Hohenzollern
eingeladen gehe weit über den üblichen Grad offizieller Höflichkeit hinaus

Die Seſſion des Abgeordnetenhauſes dürfte noch erheblich
länger ausgedehnt werden als bis jetzt angenommen wurde wenn die
Annahme der Freiſinn Ztg richtig iſt daß die Centrumspartei die
Annahme der Kanalvorlage von der endgiltigen Annahme des
Gemeindewahlgeſetzes auch durch das Herrenhaus abhängig machen
will Das Abgeordnetenhaus müßte ſich nach der Erledigung des Wahl
geſetzes in zweiter und dritter Leſung und der Kanalvorlage in zweiter

währung von Rechtsſchutz und Unterſtützungen ſo weit erforderlich
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Für die Charfreitags Vorlage fordern die Katholiken
Rheinlands Weſtfalens und Schleſiens als Kompenſation eine Frohn
leichnams Vorlage Eine Zuſchrift an die Germania ver
daß die Regierung die nöthigen Konſequenzen zieht den Frohnleichnams
tag ebenfalls zum allgemeinen bürgerlichen Feiertag macht und daß in
Gegenden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung das Frohnleichnamsfeſt
den Charakter eines geſetzlichen Feiertags bekommt damit die Katholiken
dieſen hohen Feſttag ſo feiern können wie es die katholiſche Kirche vor
ſchreibt und daß die Katholiken vor Störungen von Seiten Anders
gläubiger wie das bis jetzt in jedem Jahre zu beklagen iſt verſchont
bleiben leben in einem paritätiſchen Staate zeige man uns daß
dieſe Parität nicht nur auf dem Papiere ſteht ſondern auch in die Praxis
überſetzt wird

Der Staatsminiſter und Oberpräſident der Provinz
Brandenburg Dr v Achenbach, hat am Donnerstag Abend einen
Schlaganfall erlitten Erfreulicherweiſe trat bereits eine leichte Beſſeru
ein Herr v Achenbach iſt das Opfer ſeiner Pflichttreue Trotzdem er
ſchon ſeit mehreren Wochen krank fühlte und die Aerzte ihm dringend
riethen einen Erholungsurlaub anzutreten pflegte er nicht vor 3 Uhr
Nachts von ſeinem Arbeitstiſch aufzuſtehen Herr v Achenbach vollendet
am 23 November ſein 70 Lebensjahr

Eine Verſammlung reichsdeutſcher und deutſchöſter
reichiſcher Burſchenſchafter wird in dieſen Tagen in Leipzig ab
gehalten Die Burſchenſchaften Oeſterreichs haben Vertreter nach Leipzigeſandt wo ſie mit einer Deputirten Kommiſſion des reichsdentſchen A D e

freundſchaftliche Beziehungen anknüpfen wollen Nachdem am Freitag
Abend eine Begrüßungsfeier im Richard Wagner Saal des Thüringer
hofes ſtattgefunden hatte haben geſtern die Burſchenſchafter nach ver
ſchiedenen Sitzungen in denen die gegenſeitigen Beziehen geregelt worden
ſind für Sonnabend einen großen D Kommers einberufen

Ein Verein für Unfall Verletzte iſt vor Kurzem in einer
Beſprechung die im Reichsverſicherungsamt ſtattfand begründet worden
Derſelbe wird durch Vermittlung von Arbeitsgelegenheit ſowie durch Ge

unächſt für Perſonen eintreten welche in Folge von Unfällen ihre r
werbsfähigkeit verloren haben Eine gleiche Fürſorge wird wie die Nat

ſchreibt vorausſichtlich ſpäter auch ſolchen Bedürftigen zu Theil werden
die durch Leiden anderen Urſprungs erwerbsunfähig geworden ſind ob
die Betroffenen ein Anrecht auf Leiſtungen nach der Sozialgeſetzgebung
hoben oder vicht ſoll dabei nicht in Frage kommen ſondern nur ob ſie
aus eigener Kraft unfähig ſind ſich aufzuhelfen und ob die öffentliche
Fürſorge nicht hinreicht ſie gegen Noth und Sorge zu ſchützen

Zum Herner Ausſtand und dem dort geübten Terrorismus
gegen Arbeitswillige ſchreibt die Münchener Allg Ztg Die meiſten
dürften ſchon aus Furcht vor Exceſſen ſeitens der die Zugänge zu den
Schächten umlagernden Streiker es vorgezogen haben in ihren Wohnungen
zu bleiben Nun wird ja freilich kein Geſetz im Stande ſein den von
Natur ſchon Aengſtlichen in kritiſchen Augenblicken zu einem Ritter ohne
Furcht und Tadel zu machen aber die deutſchen Arbeiter die in ihrer
Mehrheit ja nicht allzu ängſtlich find würden doch vielleicht e ſie von
vornherein ſicher geweſen wären daß ſie bei dem Verſuch ihre Arbeits
willigkeit zu bethätigen auf die rückhaltloſe Unterſtützung der Behörden
rechnen konnten den excedirenden Polen mit weit mehr Entſchloſſenheit
als es geſchehen iſt eutgegengetreten ſein Ein erneuter Beweis für die
Nothwendigkeit geſetzgeberiſcher Maßnahmen zum Schutze Arbeitswilliger

Pelplin 9 Juli Heute fand hier die feierliche Konſekration
und Jnthroniſation des neuen Biſchofs von Kulm Dr Roſen
treter ſtatt Biſchof Dr Thiel von Ermland und Weihbiſchof Dr Likowski
aus Poſen verrichteten die Ceremonien

Köln 9 Juli Dem Weihbiſchof Dr Schmitz der in letzter Zeit
mit Bezug auf die Nenbeſetzung des erzbiſchöflichen Stuhles viel genannt
wurde iſt wie die Köln Vztg berichtet geſtern durch Prof Barden
heuer ein Bein über dem Knie abgenommen worden Er litt ſeit dem
Winter an Kniewaſſer und daraus war eine Geſchwulſt entſtanden Sein
Befinden iſt nach der Amputation verhältnißmäßig befriedigend
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Ergebt Euch Jhr Schufte ſchrie er ingrimmig Kein
Pardon mit Euch Bichler und Schlichtinger Franz

Der Bichler ließ einen heiſeren Wuthſchrei fahren Laſſ
los Du Schuft oder s geſchieht ein Unglück

Laßt laßt ſtammelte der Franz in höchſtem Ent
etzen

Jch laſſ Euch nit ſchrie der Förſter zurück und ſeine
Anſtrengungen verdoppelnd gelang es ihm den Franz welchen
Tun der Rechten vor die Bruſt gepackt zum Wanken zu

ringen
Ein kurzes entſcheidendes Ringen entſpann ſich inſtinktiv

ſuchte der Fallende die Stutzenmündung gegen ſeinen Angreifer
zu richten und die Finger an den Stecher zu bringen

Plötzlich flammte es blendendhell auf ein ſcharfer Knall
tolgte und wie ein gräßliches Doppelſpiel der Natur zuckte es
nochmals grell auf und ein erneuter Donner krachte durch den Wald

Jeſus Maria ſchrie der Förſter in gebrochenen Lauten
and fiel rücklings gegen die Erde

Auch der Franz war zurückgetaumelt und in die Kniee gebrochen
Jetzt fuhr er entſetzt in die Höhe der ſchreckliche Todesſchrei
war ihm durch Mark und Bein gedrungen wie die Dämonen
der Nacht vor dem anbrechenden Tagesgeſtirn flohen die Un
ſolde des Rauſches aus ſeinem verſtörten Gehirn und er ſtand
gräßlich ernüchtert da

Jeſus Barmherzigkeit was iſt geſchehen ſchrie er auf
Der Bichler fiel ihm in den Arm und ſuchte ihn fortzuziehen

Tod und Verdammniß biſt Du von Sinnen Du haſt
Deines Weibes Vater erſchoſſen wie einen tollen Hund

Erſchoſſen ich ſtammelte der Franz und von
neuem wankten die Kniee unter ihm Gott ſei mir gnädig
ich that s nit ich hab s nit thun wollen

Der Bichler lochte roh auf

Ob Du s haſt thun wollen oder nit geſchehen iſt s
da liegt der Spatz und regt ſich nit auf und davon kein
Menſch darf s erfahr n daß wir im Wald geweſen ſind heut
Nacht

Todt todt ſchrie der Franz auf der das Gräßliche
noch immer nicht zu erfaſſen vermochte Der Walburg
Vater erſchoſſen von mir mein Herr und Gott im Himmel

Schrei nit daß man s weithin hört durch die Nacht
beſſer er liegt todt als wir fluchte der Bichler wieder und
wollte den Franz mit ſich ziehen Komm in Teufels Namen

Aber der Franz hörte noch immer nicht ſondern ſtarrte wie
traumverloren auf den Niedergefällten deſſen Geſtalt ſich beim
ſchwachen Mondenlicht in ungewiſſen unheimlichen Abriſſen vom
Grasboden abhob

Endlich ſchien der Franz das ganze Gräßliche zu erfaſſen
Ein markerſchütternder Schrei entrang ſich ſeinen bebenden
Lippen und er fuhr mit den Armen haltlos durch die Luft
als ob er gleichfalls zu Boden taumeln wollte

Memme ſchrie der Bichler ſcharf und verächtlich und
ſuchte ihn wieder mit ſich fortzuziehen komm mit ſag ich Dir

Der Franz ſtieß ihn zurück daß er ſtrauchelte
Mord Mord ſtammelte er in höchſter Verzweiflung

und dann ſich vor die Stirn ſchlagend ſchrie er in höchſtem
Weh O Walburg was hab ich Dir gethan Du mußt
mir fluchen

Dann wendete er ſich plötzlich und ohne auf das Zurufen
des Bichler zu achten ſtürmte er blindlings und mit ſolcher
Eile quer durch den Wald als ob die rächenden Geiſter böſer
unſeliger That ihm hart auf der Spur ſeien

Narr Narr ſchrie ihm der Bichler nach ich glaub
er iſt im Stand und giebt ſich geradewegs dem Gericht an

Dabei lachte er roh auf aber auch ihm blieb plötzlich das
Lachen in der Kehle ſtecken Der Mond war voll aus den
Wolken herausgetreten und ſchien nun mit grellem Lichte auf
die Waldwieſe das todverzerrte Antlitz des Niedergeſtreckten
vollauf beleuchtend

Das Echo ſeines eigenen Lachens mochte den Bichler ſchauer
lich berühren Mit ſcheuem haſtigen Blicke ſtreifte er den darnieder
liegenden Todten dann ging es wie ein Fröſteln durch ſeine Geſtalt

Hol s der Teufel es iſt ein ſchlimmer Handel brummte
der Bichler wie um ſich Muth zu ſchaffen vor ſich hin Dann
wendete auch er ſich haſtig und ſein Heimweg artete bald zu
einer wilden Flucht aus es war als ob die Rachedämonen
auch an die Ferſen des jäh Dahineilenden ſich hefteten

Vom Himmelsgewölbe wirbelten immer dichtere Schnee
flocken das Licht der Mondſichel bald ganz verdunkelnd Flocke
reihte ſich an Flocke koſend ſich an die ſtarren Waldrieſen und
an die zarten Gräſer ſchmiegend und es gewann den Anſchein
als ob der Himmel bemüht ſei eine linde zarte Leichendecke
zu fertigen für den Ermordeten im Wald
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Vergeblich hatte die Walburg darauf gehofft daß ihr Mann

ſein Verſprechen wahr machen und vor Einbruch der Dunkel
heit wieder bei ihr eintreffen werde Sehnſüchtig hatte ſie trotz
der ſcharfen Herbſtluft unter der geöffneten Hausthür geſtanden
in die Richtung nach dem Walde unabläſſig ſchauend um den
heimkehrenden Geliebten mit frohem Tuchſchwenken allſogleich
zu begrüßen Gegen den dämmernden Abend war der erſte
Schnee vom Himmel herabgefallen und hatte eine zarte Schicht
über die Landſchaft gebreitet ſo dieſer einen monotonen Aus
druck verleihend Die Walburg hatte ſich die naßkalten
Flöckchen von dem leichten Winde in das Angeſicht wehen
laſſen und hatte unentwegt zwiſchen der zugigen Thür ge
ſtanden bis es endlich völlig nachtdunkel draußen geworden war

Dann war ſie in das traute Wohnzimmer zurückgekehrt
und nachdem ſie die Oellampe entzündet und das Feuer im
Herde neu entfacht hatte damit der Heimkehrende eine behaglich
durchwärmte Stube vorfinde war ſie von neuem an das
Fenſter getreten und hatte ſehnſüchtig auf jedes Geräuſch auf
der Straße gelauſcht ohne jedoch den feſten gleichmäßigen
Schritt des Heimkehrenden zu vernehmen



Sellte 2 Dienstag
Frankreich

Paris 9 Juli Die Aufnahme welche der Beſuch Kaiſer Wil
helms an Bord der Jphigenie in der franzöſiſchen Preſſe findet wird
in Folgendem charakteriſirt Die anſtändigen Blätter verzeichnen den
Austauſch von Drahtgrüßen zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Präſidenten
Loubet ohne Bemerkung Figaro fügt nur die Bemerkung hinzu ein
Zuſammengehen Deutſchlands und Frankreichs ſei in Kolonialfragen
wünſchenswerth und möglich Die bösartigen Albernheiten der Nationaliſten
preſſe kann man in dem Stillſchweigen der Verachtung übergehen Auch
diejenigen nationaliſtiſchen Blätter die den Schein zu wahren ſuchen daß
e nicht für die Gaſſen geſchrieben ſind ergehen ſich in allerlei Unter
ellungen So ſchreibt Gaulois Jn den ausgetauſchten Drahtungen

hat man nur eine erſte Kundgebung zu ſehen der andere folgen werden
Sie ſollen das franzöſiſche Volk allmählich an den Gedanken gewöhnen
daß Wilhelm II der ein heftiges Verlangen hat die Weltausſtellung zu
beſuchen 1900 nach Paris kommen wird Er ſagte erſt neulich einer
franzöſiſchen großen Dame die er empfing Jch möchte ſechs Monate
in Paris und ſechs Monate in Berlin leben Man wird demnächſt in
gewiſſen Blättern einen Feldzug gegen das Ruſſenbündniß eröffnen wir
müſſen wiſſen woran wir ſind Es wäre ſeltſam wenn die Landespolitik ohne
Mitwirkung des Landes in Abweſenheit der Kammern von der Regierung
würde feſtgelegt werden Das Miniſterium muß die Antwort unſeres
Staatsoberhauptes an den deutſchen Kaiſer erläutern und dem Lande klar
ſagen welche Bedeutung ihr beizumeſſen iſt Jm Petit Journ
orakelt Judet Wilhelm II hat den erſten Theil ſeiner zähen Abſichten
verwirklicht Er träumte im vorigen Jahre in Jeruſalem vom Szepter
des öſtlichen Weltreiches Denn ſein umfaſſender Ehrgeiz durchläuft alle
Straßen die zu Macht und Ruhm führen Enttäuſcht von den aſiatiſchen
Völkern unzufrieden mit dem ungenügend gefügigen Sultan wirft er ſichjetzt auf den anderen Plan der du weniger abenteuerlich ſcheint auf das

Weltreich des Weſtens Mit Waldecks Zuſtimmung hat er endlich ſeinen
glühenden Wunſch befriedigt amtlich den Fuß an unſeren Boden ſetzen
zu können Er ſucht ſeit lange einen Schrund in der Erzmauer die Bis
marck zwiſchen beiden Ländern aufgerichtet hat Er wagte noch nicht zu
Lande bei uns einzudringen Er hat ſich alſo eingeſchlichen Matin
macht ſich im voraus über dieſe Ausfälle luſtig und ſchließt ſeine ver
ſtändigen Bemerkungen mit dem humoriſtiſchen Ausruf Sie werden
ſehen daß ſich bei uns weiſe Politiker finden werden die hinter dem
Kaiſerbeſuch einen Zuſammenhang mit der Dreyfusſache wahrnehmen

Die Abſetzung des Generals Zurlinden als Militär
Gouverneur von Paris wird von den Nationaliſten mit Recht als
e Schlag empfunden Mit dem Verſchwinden Zurlindens von

ſeinem bisherigen Poſten iſt die endliche Erledigung der Angelegenheit
Picquart geſichert und das ſchmerzt die Nationaliſten ganz beſonders
weil Picquart eine wichtige Rolle in der Renner Kriegsgerichtsverhandlung
ſpielen wird ſeine Ausſage wird auf die Kriegsrichter noch ſtärkeren
Eindruck machen wenn er ſich nicht mehr in militäriſcher Unterſuchung
befindet als wenn gegen ihn eingewendet werden könne daß er ſelbſt noch
der Rechtfertigung bedürfe Die Abſetzung Zurlindens und ſeine Erſetzung
du zuverläſſigen Republikaner Brugère macht aber auch die
Hoffnungen der Nationaliſten auf einen Handſtreich des Armeekorps von
Paris zunichte So lange Zurlinden dieſen Heerestheil in der Hand
ar war die Gefahr eines Pronunciamentos wie es Déroulède am Tage
er Beerdigung Faures vorſchwebte eines Marſches aufs Elyſée vor

handen von ßer der ſeit langen Jahren der General des Elyſée
iſt hat die Republik nichts zu befürchten Um die Maſſen gegen die
Regierung aufzuwiegeln hat die nationaliſtiſche Preſſe ausgeſtreut die
Heldenſchaar von Faſhoda ſolle von der Heerſchau am 14 Juli

ausgeſchloſſen werden Aber dieſes Manöver wird wirkungslos bleiben
denn die Regierung hat ihm mit löblicher Raſchheit den Boden entzogen
Wie aus Paris gemeldet wird erklärt das Kriegsminiſterium es ſei
nichts an dem Plane geändert die Mitglieder der Miſſion Marchands
an der am 14 d Mts ſtattfindenden Truppenſchau theilnehmen zu laſſen
Die in dieſer Beziehung verbreiteten gegentheiligen Gerüchte ſeien unrichtig
Nun werden die Nationaliſten eine neue Lüge aushecken müſſen

Matin veröffentlicht eine Zuſchrift des Prinzen Henri von
Orleans in welcher dieſer erklärt er werde ſich vor dem Urtheilsſpruch
des Kriegsgerichtes in Rennes beugen ebenſo wie er ſich vor dem
vom Jahre 1894 gebeugt habe wenn Frankreich von dieſem Geſchwür
befreit ſei werde es ſeine ruhmvolle Rolle wieder aufnehmen können und
werde ſich der franzöſiſchen Jntereſſen erinnern die an der afrikaniſchen
Küſte in Marokko und Jndochina auf dem Spiele ſtehen Der Kriegs
miniſter Gallifet beauftragte den Militärauditeur Carriere Beaure
paire dem Wunſche der Vertheidigung entſprechend zu vernehmen Die
Vertheidigung wird auch den Jeſuitenpater Dulac der als die Seele
der ganzen Jntrigue gegen Dreyfus gilt vorladen Dadurch wird eine
Verzögerung des Prozeſſes unvermeidlich

Großzbritannien
London 9 Juli Hier hat das Ereigniß des Beſuches Kaiſer

Wilhelmz auf dem franzöſiſchen Schiffe Jphigenie großen
Eindruck gkmacht zumal nachdem der Kaiſer die Hoffnung daß er nach
Cowes zur Negatta kommen werde nicht erfüllt hat Die Preſſe aus

e Daily Mail ſucht ihre Beunruhigung zu rerbergen aber bei
intreffen der Nachricht von dem Depeſchen Austauſch herrſchte in

höchſten politiſchen Kreiſen geradezu Beſtürzung Man befürchtet wenn
auch kein Bündniß ſo doch Anlehnung Frankreichs an Deutſchland in
Kolonialfragen und eine weſentliche Veränderung der jetzigen Kon
ſtellation Die Kreiſe der Haute Finance ſind gleichfalls beunruhigtund befürworten ein engliſch deutſches Einverſtändniß als friebuchte

ſtombination
Die meiſten maßgebenden Londoner Blätter ſtimmen in der Anſicht

Aberein daß der Beſuch eine gewiſſe internationale Bedeutung habe
en

So war Stunde auf Stunde vergangen ohne daß der Franz
zurückgekommen wäre Seine Frau hatte ſich neben den Tiſch
geſetzt und den vollen Arm auf dieſen ſtützend ihr brennendes
Geſicht in der Hand geborgen So war ſie lange Zeit geſeſſen
und nur das Ticken des Wurmes in dem morſchen Wandgebälk
und der einförmige Pendelſchlag der kleinen Schwarzwälderuhr
hatten die um ſie herrſchende Stille unterbrochen

Der Walburg wurde es während der unerträglich langen
Stunden vergeblichen Wartens ſo ſeltſam eigen zu Muthe ſie
wußte ſelbft nicht wie Dabei wollte ihr das Herz immer
ſchwerer werden und faſt ſchien es ihr im Halbſchlaf als ob
aus der Ecke in welcher am Morgen noch troſtverheißend dern gehangen fratzenhafte Geſtalten ſich bildeten und zu

ieſenformen anſchwellend auf ſie zuſtrebten um ſich dann
enger und immer enger um ſie zu ſchließen bis ſie weder Luft
noch Athem holen konnte

Mit einem unterdrückten Schrei fuhr die junge Frau aus
dem laſtenden Alpe der Wirklichkeit auf und ſchaute in der Stube
umher die matt mit dem Oellichte erhellt wurde die drohenden
Schreckgeſtalten waren verſchwunden und ein Blick auf die
Uhr belehrte die Walburg daß die elfte Nachtſtunde ſchon mit
Macht heranrückte

Walburg war jetzt wieder völlig wach das Feuer im Ofen
war ausgegangen und fröſtelnde Kälte herrſchte jetzt in der
Stube ihren empfindlichen Einfluß bald auf die Glieder des
jungen Weibes erſtreckend Furchtſam ſchauerte ſie zuſammen
und dann das Vergebliche längeren Wartens einſehend beſchloß
ſie ihr Lager aufzuſuchen

Jn finſterem Schweigen lag die Straße da vom nächtlichen
Himmel blinkten vereinzelte Sterne aber ihr flimmernder Schein
vermochte die Dunkelheit der mondloſen Nacht nicht zu erhellen
Geheimnißvoll wie das Grab gab ſich die Natur dazu wehte
ein ſcharfer Wind und das Raſcheln des durch ihn in jähe
Flucht getriebenen welken Laubes klang ſchauerlich zu den Ohren
der einſam Harrenden Sonſt regte ſich nichts in der Runde
ſo angeſtrengt die Walburg auch in die Ferne lauſchte das ſo
erſehnte wohlbekannte Geräuſch der heimkehrenden Schritte des

Geliebten wollte nicht erſchallen Fortſ folgt

Daily Graphic ſagt mit ſauerſüßer Miene es ſei nur natürlich und
rühmlich daß der Kaiſer die Empfindung habe daß die Zeit erſchienen
ſei die dreißigjährigen Wunden zu ſchließen Sollte dieſer Wunſch vonFrankreich wies werden ſo würde dies in England Genugthuung ver

urſachen Eine Annäherung Frankreichs könne nur dem Weltfrieden
dienlich ſein welcher Zweck nirgends aufrichtiger gewünſcht werde als von
dem britiſchen Volke

Orient
Belgrad 9 Juli Der Attentäter geſtand er habe im Auf

trage der geweſenen Miniſter Paſchie und Tauſchanowic des penſionirten
Oberſten Nikolic des früheren Deputirten Gyuric und des radikalen

r Protic gehandelt Es handelt ſich um weitverzweigte
omplots in welchen außer den Genannten noch ein Verwandter der

Prätendentenfamilie Karageorgevie Namens Nenadovic und der frühere
radikale Unterrichtsminiſter Veſſnic die Hauptrollen ſpielen Jnzwiſchen iſt
auch der Führer der Radikalen Paſchie in Pozarevac verhaftet und unter
ſtarker Bedeckung nach Belgrad gebracht worden Jm Laufe des Tages wurden
dann noch weitere Mitglieder der radikalen Partei in Haft genommen

Folge des Ergebniſſes der Unterſuchung wurde ferner der ſerbiſche
eſandte am Petersburger Hofe der Radikale General Sava

Gruics ſeines Amtes enthoben Drei Gymnafſialprofeſſoren in
Zajeſar und der Präſident des Belgrader Konſiſtorium Erzprieſter Militſch
wurden aus dem Staatsdienſte entlaſſen der Schabatzer Kreisvorſtand
Aegyditſch penſionirt

Der geſtrige Fackelzug zu Ehren König Milans nahm einen
gen enden Verlauf Zahlreiche feſtlich geſchmückte Bürger nahmen daranhell das Volk wogte in dichten Schaaren durch die feſtlich beleuchteten

Straßen Vom Balkon des Schloſſes ſprach König Milan für die patrio
tiſche Kundgebung herzliche Dankworte worauf ſtürmiſche Ovationen
folgten

Kleine Chronik
San Remo 9 Juli Un ſchuldig verhaftet Die italieniſchen

Soldaten an der italieniſch franzöſiſchen Alpengrenze ſcheinen nicht weniger
an Spionenfurcht zu leiden als ihre franzöſiſchen Kollegen Dieſer
Tage unternahmen wie ſchon berichtet drei Deutſche Profeſſor Ernſt
Brauer und die Gärtner Wilhelm Rabelitz und Martin Arlot einen
Ausflug nach dem Marta und Tanarellopaß zur Erforſchung der Alpen
flora Bei dem Dorfe Marta trafen ſie auf einige Alpenjäger und
befragten ſie nach dem Wege Die Alpenjäger vermutheten in den ſchlecht
italieniſch ſprechenden Fremdlingen Spione verhafteten ſie und brachten ſie
nach San Remo Hier wurden die drei Deutſchen natürlich ſofort in
Freiheit geſetzt

Tiflis 9 Juli Tſcherkeſſenrache Ein entſetzliches Verbrechen
iſt hier verübt worden Gutsbeſitzer Meſenzow kehrte in Begleitung eines
Bekannten nach ſeinem Gute im Dageſtanſchen Bezirk zurück ließ die
Pferde ausſpannen und begab ſich mit dem ihn begleitenden Herrn ins
Wohnhaus Nach kurzer Zeit trat er auf den Hof hinaus um den Leuten
einige Befehle zu ertheilen als plötzlich von verſchiedenen Seiten Schüſſe
erdröhnten chwer verwundet ſtürzte der Gutsherr nieder während
ſämmtliche Arbeiter und Knechte wohl 50 an der Zahl ſchleunigſt das
Weite ſuchten ſich allenthalben in den Wirthſchaftsräumen verſteckend Ver
ſchiedene unheimliche Geſtalten tauchten nun plötzlich auf und begaben ſich
in das Wohnhaus wo Frau Meſenzow ſich gerade im Speiſezimmer aufhielt Die Mörder drangen auf e ein mit Dolchen
und Meſſern ſo daß ſie aus vielen Wunden blutend
bald ihren Geiſt aufgab Der Gaſt des Hauſes ſah ſonder
barer Weiſe dem ſchrecklichen Vorgange aus dem Nebenzimmer zu ohne
ſich zu regen Nur das 15jährige Töchterchen der Familie eilte dar
Mutter zu Hilfe Zwei im Zimmer anweſende Räuber feuerten auch auf
ſie doch ohne ſie zu treffen Das Mädchen eilte ſchnell zur Küche um
Waſſer zu holen doch war dieſelbe verſchloſſen da ſich darin eine ganze
Anzahl Gutsarbeiter verſteckt hatten ſie ſchlug das Fenſter ein brachte
Waſſer und benetzte damit das todte Elternpaar Merkwürdiger Weiſe
hatten die Mörder nichts aus dem Hauſe entwendet alles ſtand wohl
geordnet am Platze Es handelt ſich offenbar um einen furchtbaren
Racheakt Noch iſt es der Polizei nicht gelungen der Mörder habhaft
zu werden Geradezu entſetzlich iſt das Faktum daß fünfzig Arbeiter ſich
feige verſteckten ohne den Unglücklichen Hilfe zu bringen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 8 Juli
Ein jugendlicher Verbrecher erſchien in der Perſon des zwölf

jährigen Schulknaben Albert Nicolaiczak aus Sondersdorf unter der
Anklage wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge Zur Laſt gelegt wurde ihm am 27 April d J in Sonders
dorf den 7 jährigen Sohn des Arbeiters Koczemba derartig mißhandelt zu
haben daß durch die dem Kinde zugefügten Verletzungen deſſen Tod ver
urſacht wurde Der Angeklagte verſuchte zu leugnen daß er dem kleinen
Koczemba etwas gethan habe und behauptete er habe ihn nur weg
geſtoßen weil ſelbiger nach ſeinem des Angeklagten 8 jährigen Bruder mit
einem Steine geworfen habe Dagegen ergab ſich durch Zeugenausſagen daß
Nicolaiczak den kleinen Koczemba auf dem Hofe zur Erde geworfen auf
ihm gekniet und ihm Fauſtſchläge auf den Kopf verſetzt hatte Durch das

chreien des mißhandelten Kindes war Frau Koczemba aufmerkſam ge
worden und ſchnell ihrem Söhnchen zur Hilfe geeilt indem ſie Nicolaiczak
wegriß und dieſem einen derben Denkzettel mit ihrem Pantoffel verabreichte
Der mißhandelte Knabe hatte über Kopfſchmerzen geklagt er war zu Bett
gebracht und am 30 April auch ein Arzt zur Behandlung geholt worden
Am 1 Mai Morgens 6 Uhr war aber der kleine Patient an Lungen
und Herzlähmung geſtorben Nach dem Obduktionsbefund hatte ſich bei
dem Verletzten ein Bluterguß in innere Organe vorgefunden der erwähnte
Lähmung und den Tod verurſacht hatte was alles die Folge jener durch
Mißhandlung herbeigeführten Verletzungen war Der Staatsanwalt
meinte der Angeklagte ſei ſchuldig und ſtrafbar da er ſich wie er
ſelbſt zugegeben der Strafbarkeit ſeiner Handlungsweiſe bewußt geweſen
ſei Ein außerordentlich unglücklicher Zufall liege jedoch vor der An
geklagte habe gewiß nicht die Abſicht gehabt daß ſeine That ſo ſchlimme
Folgen haben ſolle Als angemeſſene Strafe würden 2 Monate Gefängniß
gerechtfertigt ſein Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung des An

r mit der Begründung daß der Angeklagte der am 22 April
887 geboren iſt am Tage der That alſo erſt vor 5 Tagen das ſtraf

mündige Alter erreicht hatte damals die zur Erkenntniß der Strafbarkeit
ſeiner Handlungsvweiſe erforderliche Einſicht nicht beſeſſen habe

Wegen Perſirhrung eines unbeſcholtenen noch nicht ſechs
zehn Jahre alt geweſenen Mädchens wurde der Maurer Auguſt G hier
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt Verübt hatte der Angeklagte erwähntes Ende 1896 oder Anfang 1897 als betreffendes
Mädchen erſt 14 Jahre alt war Dies jugendliche Alter war dem Ange
klagten wie ſich herausſtellte nicht unbekannt geweſen

Wegen Bandendiebſtahls angeklagt erſchienen aus der Unter
ſuchungshaft vorgeführt der Kellner Eduard Habermehl und die Arbeiter
frau Friederike Andrzejewski geb Schmidt beide zuletzt in Leipzig
wohnhaft geweſen Jn den Perſonen der beiden Angeklagten hatte man
jenes Diebespaar erwiſcht das im April und Mai d J in Halle und
in Leipzig ſein Unweſen trieb indem es als Ehepaar in Gaſthäuſern
logirte zur Nachtzeit Bettſtücke Kleidungs und Wäſcheſtücke auch Schmuck
ſachen und andere Werthgegenſtände entwendete und dann mit der Beute
ſich heimlich davonmachte Seiner Zeit wurde im General Anzeiger
auf das Treiben jener Diebe aufmerkſam gemacht und vor dem ſaubern
Paare gewarnt Es war ſchließlich der Polizei gelungen Frau Andrzejewski
in Halle feſtzunehmen während Habermehl in Leipzig verhaftet wurde
Dort hatte das Verbrecherpaar ſeine Beute durch Verkaufen und Verſetzen
zu Gelde gemacht Die Angeklagten verſuchten zu leugnen was ihnen
jedoch gegenüber den Ausſagen zahlreicher Zeugen nichts nützte Die
mehrfach verübten Diebſtähle waren theils mittels falſcher Schlüſſel oder
Dietriche theils mittels Erbrechen von Schränken und anderen Behältern
ausgeführt worden im übrigen aber Bandendiebſtähle da ſich die
Angeklagten zur fortgeſetzten Begehung von Diebereien verbunden hatten
Es erfolgte Verurtheilung des Habermehl zu 5 Jahren Zuchthaus
der Andrzejewski zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus Beiden
Angeklagten wurden auch die üblichen Nebenſtrafen zudiktirt

Zengenbeeinfluſſung Die Wittwe Emilie Peuſchel geb Walther
Hausbeſitzerin in Merſeburg war wegen unternommener Verleitung
zum Meineide angeklagt Frau P iſt aus Korbetha Kreis Merſeburg
ebürtig 57 Jahre alt bisher unbeſtraft Der Angeklagten wurde zur
aſt ge 3 am 27 Oktober v als ihre Tochter vom Kaufmann Wl Merſeburg wegen Beleidigung verklagt war unternommen zu haben

GeneralAnzeiger für Halle und dea Saalkreis Nr 16011 Juli
Frau Reging eine ihrer Mietherinnen zur Begehung eines Meineides
zu verleiten Frau P ſollte geſprächsweiſe zu Frau die als Zeuge
in jener Privatklageſache geladen war geſagt haben Wenn Sie das
beſchwören daß meine Tochter dem Kaufmann W ein Schimpfwort zu
gerufen dann müſſen Sie ausziehen Auf Frau s Erwiderung
Jch kann doch nicht anders ich muß doch die Wahrheit ſagen

ſoll Frau P erwidert haben Sie brauchen ja nicht zu ſchwören dazu
kann Sie niemand zwingen Sie brauchen blos zu ſagen Schimpfen und
Zanken gehört aber kein Wort verſtanden zu haben Die Angeklagte gab
nur die Aeußerung zu daß ſie geſagt habe Sie brauchen nicht zu
ſchwören niemand kann Sie dazu zwingen 2c Dagegen beſtritt ſie Frau
B zu einer falſchen Ausſage zum falſchen Schwören zu beſtimmen ver
ſucht zu haben Frau B und noch eine Zeugin hatten damals der
Wahrheit gemäß bekundet daß ſie erwähntes Schimpfwort gehört hatten
Lina P war dann wegen Beleidigung verurtheilt worden und der
von Frau s Aeußerungen Kenntniß erlangt hatte war zu weiteren
Schritten veranlaßt worden Der Staatsanwalt gewann aus den Zeugen
bekundungen die Ueberzeugung daß die Angeklagte die Zeugin B zu be
einfluſſen verſucht habe etwas Falſches zu beſchwören wonach alſo unter
nommene Verleitung zum Meineide vorliege Beantragt wurde
1 Jahr a chthaus und 2 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
Der Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung weil nicht erwieſen ſei
daß die Angeklagte die Zeugin B zu einer falſchen gerichtlichen Aus
ſage habe beſtimmen wollen

Aus der Amgebung
Trotha 10 Juli Die hieſige Gemeindevertretung hält

am 11 d Mts Nachmittags 31 Uhr im Gaſthof zur Preußiſchen
Krone eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Renovirung
der Schulklaſſen und der Lehrerwohnung im alten Schulhauſe 2 Ein
gemeindungsvertrag mit Halle a S

Merſeburg 10 Juli Ernennung Herr Regierungsaſſeſſor
v Bötticher hierſelbſt iſt zum Regierungsrath ernannt worden

Eisleben 8 Juli Diebſtahl Seit einigen Wochen wurde
dem Armenhäusler Heinrich Kerrmann während der Nachtzeit Geld ge
ſtohlen Jn der vergangenen Nacht wurde wieder ein derartiger Diebſtahl
ausgeführt Da der Geſchädigte die Vorſicht gebraucht hatte ſein Geld
durch Feilſtriche zu zeichnen gelang es den Thäter in dem vielfach vor
beſtraften Armenhäusler Karl Fränkler zu ermitteln und ihn der That zu
überführen

r Roßbach 8 Juli Ueberfahren Während der 11 jährige
Arbeiterſohn Karl Koppe auf der Straße ſpielte wurde derſelbe von einem
auswärtigen Geſchirr deſſen Führer die Gewalt über ſeine durchgehenden
Pferde verloren hatte derart überfahren daß er eine ſchwere Quetſchung
des linken Unterſchenkels ſowie einen Bruch des rechten Fußknöchels davon
rug Der Kleine befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Köthen 9 Juli Wilder Radler Schwerer UnfallEin Radfahrer der in übermäßig ſchnellem Tempo durch die Langeſtraße
fuhr warf einen etwa 9 jährigen Knaben zu Voden wodurch der letztere
an Kopf Geſicht und einem Arm nicht unerheblich verletzt wurde Der
unbeſonnene Radler ſuchte ſcheunigſt das Weite und entkam unerkannt
ſodaß er leider nicht zur Rechenſchaft gezogen werden kann Ein
ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf dem Bahnhof der Kleinbahn
Köthen Zörbig Der Heizer Tennert von hier gerieth beim Rangiren
zwiſchen zwei Puffer wodurch ihm der Bruſtkaſten eingedrückt wurde
außerdem erlitt er Verletzungen am Kopfe Er wurde in beſinnungsloſem
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft

r Merzdorf 8 Juli Sturz Geſtern verunglückte das 18jährigeDienſtmädchen Sophie Weidenham mer dadurch daß dieſelbe als ſe

Strohbunde vom Wagen herabwarf auf dem Leiterbaum fehltrat und
herabſtürzte Sie zog ſich hierbei einen ſo ſchweren Bruch des rechten
Oberſchenkels zu daß ſie in die Klinik zu Halle aufgenommen werden
mußtev BVitterfeld 8 Juli Hochwaſſer Schlupfwinkel Die
von allen Sachverſtändigen vermuthete Ausuferung der Mulde iſt glück
licherweiſe nicht eingetreten der ſog Mühlgraben ein Arm der Mulde
welcher das Biermann ſche Mühlen Etabliſſement durchſchneidet iſt an
einer Stelle unmittelbar hinter deun Garten der Mühle geſtern Abend
gegen 8 ausgetreten und fließt dieſer Austritt der Eichenbrücke zu
Auf dem H Polko ſchen Aſchen Abladeplatze wurde geſtern in den Abend
ſtunden von dort ſpielenden Kindern in der daſelbſt ſeit Jahren lagernden
Aſche eine Art Höhle entdeckt welche eine Fläche von mehr als 4 Quadrat
metern einnehmen ſoll und mit Wellblech abgedeckt war Jn derſelben
wurden Handwerkszeuge als Schippen Spaten Hacken 2e ſowie Spreng
ſtoffe verſchiedener Art vorgefunden

B Wiedemar 8 Juli Pferdeverſicherungsverein Heute fand
hierſelbſt eine Generalverſammlung des Pferdeverſicherungsvereins der
Amtsbezirke Wiedemar Sietzſch und Gleſien ſtatt Die Verſammlung
welche ſtark beſucht war wählte zum Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Emil
Felgner und zum Tarxator Herrn Gutsbeſitzer Robert Ohme Ver
ſichert ſind 469 Pferde mit einer Summe von 313500 Mk ein Pferd
durchſchnittlich alſo mit 668 Mk Jm vorigen Geſchäftsjahre wurde 1 Proz
Beitrag erhoben Der Verein zählt 111 Mitglieder

Naumburg 8 Juli Kin des mord Geſtern wurde eine Wirth
ſchafterin aus Kleinheringen in das hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert
welche heimlich geboren und das Kind bei Seite geſchafft haben ſoll
Vermuthlich ſteht damit der Fund einer Kinderleiche welcher am 1 Juli
in der Saale bei Saaleck gemacht worden iſt im Zuſammenhange Nach
der gerichtsärztlichen Unterſuchung ſoll das Kind gelebt haben

r Deſſau 8 Juli Bedauerlicher Unfall Die 3jährige Eliſe
Stutzer lief direkt gegen die von ihrem älteren Bruder heftig in Be
wegung geſetzte Schaukel Das Kind wurde infolgedeſſen mit ſo großer
Gewalt gegen den Kopf getroffen daß es einen komplizirten Schädelbruch
erlitt und in die Klinik nach Halle geſchafft werden mußte

S Staßzfurt 9 Juli Verſchiedenes Zwiſchen Hecklingen und
Gänſefurt ſtürzte geſtern ein polniſcher Ochſenknecht von einem mit Schoten
beladenen Wagen und wurde von demſelben über den Kopf gefahren
Erſt vor einigen Tagen iſt von einem Verbrechen berichtet welches an
einem 8jährigen Mädchen verübt worden iſt und ſchon wieder ſind zwei
Fälle bekannt geworden in denen die gleiche Unthat an Kindern begangen
wurde Der in erſterem Falle verhaftete Sch iſt wieder aus der Haft
entlaſſen da er ſein Alibi nachzuweiſen vermochte Seit einigen Tagen
iſt der Arbeiter O von hier ein Familienvater verſchwunden Geſtern
Abend fand nun der Fiſchereipächter H am Schütz am Ufer der Bode
einen unter der Mütze des O liegenden von dieſem geſchriebenen Zettel
deſſen Jnhalt die Annahme zuläßt daß O ſeinem Leben ein Ende
gemacht hat

Jokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 Juli
Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte

zu Halle a S im 2 Vierteljahre 1899 Die Schichtmeiſter Ziechert
und Steinbrecht bei der Berginſpektion in Staßfurt wurden an die Berg
inſpektion zu Bleicherode bezw an das Salzamt zu Artern und der
Salinenſekretär Kirchberg von Artern an das Salzamt in Schönebeck
verſetzt Zu Schichtmeiſtern ſind ernannt worden bei der Berginſpektion
in Staßfurt die Bergrevierbüreauaſſiſtenten Geier Rudow und Ohme
ſeither in Magdeburg bezw im Revier Oeſtlich Halle und im Oberberg
amtsbezirk Dortmund unter Verſetzung in den Oberbergamtsbezirk
Bonn der Bergrevierbüreauaſſiſtent Mahn ſeither in Eisleben
Zu Bergrevierbureauaſſiſtenten wurden ernannt Jung im Revier Oeſtlich
Halle Heinrich im Revier Weſtlich Halle Schulz im Revier Weißenfels
Becher im Revier Zeitz Krug im Revier Stolberg Eisleben Reckeweg
im Revier Magdeburg Föhr im Revier Frankfurt a O und Herrmann
im Revier Weſt Cottbus Der Amtsdiener Buntebardt wurde von der
Bergwerksdirektion in Saarbrücken als Oberbergamtskanzleidiener an das
Oberbergamt in Halle verſetzt Ueberwieſen wurden die Bergaſſeſſoren
Moeller der Bergwerksdirektion in Saarbrücken Erdmann als Hilfs
arbeiter dem Bergrevierbeamten für Weſtlich Halle und Hornung als
Hilfsarbeiter der Berginſpektion in Bleicherode Zu Bergreferendaren wurden
ernannt die Bergbaubefliſſenen Clauſert Mentzel II Naumann
Weddy Pönicke und FicklerPerſonalnachrichten Verſetzt ſind Der Gerichtsdiener Hille

mann von Klötze nach Halle a S und der Gefangenaufſeher Henze
von Halle a S nach Querfurt Der Hilfsgefangenaufſeher Juch hierſelbſt iſt zum Gefangenaufſeher ernannt Der Steneran ſeher Jahn in

Halle a S iſt zum Hauptamtsaſſiſtenten ernannt Der ereinnehmer
J Klaſſe Dötzel bisher in Oſterwieck ik als Hauptamtsaſſißent nach
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dieſem Jahre ihr 45jähriges Berufsjubiläum

Band mit der Jnſchrift Für treue Dienſte

Nr 160 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Juli Seite 3Halle a S und der Steueraufſeher en n Staßfurt nach
Halle a S verſetzt Die Hauptamtsaf ücke und Queren
gäſſer hierſelbſt ſind penſionirt

Jubiläum Herr Stadtſekretär Köppe blickt heute auf eine
25jährige Thätigkeit als Stadtſekretär zurück Der verdiente Beamte iſt
d und weilt in Thüringen weshalb beſondere Feierlich
ei iſen aus dieſem Anlaſſe nicht ſtattfinden konnten Um dem treuen
Manne Dank und Anerkennung zu bekunden wurde ihm vom Magiſtrate
und der StadtverordnetenVerſammlung eine ſchöne Schreibmappe in die
Sommerfriſche nachgeſandt auf deren Vorderſeite in künſtleriſcher Aus
führung ſich eine Widmungsadreſſe des Magiſtrats und der Stadtver
ordneten Verſammlung befindet Den Jnhalt bildet ein Werthpapier zu
welchem Ehrengeſchenke die Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung die
erforderlichen Mittel bewilligten

Auszeichnung Die älteſte hieſige Hebamme die in vielen hieſigen
Familien bekannte Frau Krauſe verw Zwarg geb Bieſecker begeht in

Aus dieſem Anlaß wurde
der Jubilarin am vergangenen Sonnabend durch Herrn Stadtrath
Schnackenburg unter auerkennenden Worten über ihre aufopfernde
Thätigkeit eine von der Kaiſerin ihr verliehene werthvolle goldene
Broſche überreicht Die Broſche zeigt die Königl Krone darunter ein

Mehr als 7000 Erdeu
bürgern hat die 75jährige noch ſehr rüſtige Decorirte den Eintritt ins
Daſein erleichtert Sie genießt bei Jung und Alt ihres großen Bekannten
und Freundeskreiſes aufrichtige Verehrung und Liebe

Sonderzüge Sonntag den 16 Juli ds Js werden zum
Gcauturnfeſt des Nordoſtthüringer Turngaues in Lauchſtädt folgende Sonder

züge mit Wagen 4 Klaſſe gefahren I Merſeburg Lauchſtädt
und zurück Ab Merſeburg 9,35 Uhr Vormittags ab Knapendorf 9,50
ab Milzau 9,57 an Lauchſtädt 10,06 Uhr Vormitags ab Merſeburg 1,50

Nachmittags ab Knapendorf 2,05 ab Milzau 2,12 an Lauchſtädt 2,21

Iwem

Rückfahrt 11,05 Abends an Milzan 11,12 an Knapendorf 11,19 an
Merſeburg 11,35 Abends II Schlettau Lauchſtädt und zurück
Ab Schlettau 10,50 Vormittags ab HollebenBeuchlitz 10,58 ab Benken
dorf 11,06 ab Delitz a B 11,13 an Lauchſtädt 11,24 Vormittags ab
Schlettau 1,10 Nachmittags ab Holleben Beuchlitz 1,18 ab Benkendorf
1,26 ab Delitz a B 1,33 an Lauchſtädt 1,44 Nachmittags Rückfahrt
Ab Lauchſtädt 10 Uhr Abends an Delitz a B 10,10 an Benkendorf
10,17 an HollebenBeuchlitz 10,25 an Schlettau 10,35 Abends Es
gelten die gewöhnlichen Fahrkarten

Elektriſche Bahn Halle Diemitz Büſchdorf Der Magiſtrat
und die Straßenbahn Kommiſſion hatten die Genehmigung zur Erbauung
einer elekriſchen Bahn von Büſchdorf über Diemitz nach Halle und zwar
durch die Berlinerſtraße Forſterſtraße Germarſtraße Hagenſtraße Rath
hausſtraße bis zum Markte von der Bedingung abhängig gemacht
daß die Unternehmer ſich verpflichten die zum Betriebe der Bahn
erforderliche elektriſche Kraft von dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerke gegen
angemeſſene Bezahlung des Stromes zu entnehmen Dieſe Verpflichtung
lehnten die Unternehmer zunächſt ab ſie wollten höchſtens die Kraft zum
Betriebe der Bahn innerhalb des Stadtbezirks von dem ſtädtiſchen Elektrizitäts
werke entnehmen und machten übrigens hinſichtlich der Bezahlung ein un
annehmbares Angebot Jnfolgedeſſen ruhten die Unterhandlungen längere

Zeit Neuerdings haben indeß die Herren Becker Co den Antrag
auf weitere kommiſſariſche Unterhandlungen geſtellt ſo daß die Sache
nunmehr nieder in e kommen wird

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des IV Corps
Geſucht werden in Aſchersleben beim Magiſtrat zwei Nachtpolizei
ſergeanten zum 1 September je 1150 Mk penſionsberechtigt in Bitter
feld beim Magiſtrat ein Schulkaſtellan zum 1 Oktober 720 Mk freie
Wohnung und Heizung nicht penſionsberechtigt in Koswig bei der
Strafanſtalt ein Strafanſtaltsaufſeher ſofort 1300 Mk ſteigend bis 1700
Mark und 100 Mk Kleidergeld Zu dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungsſchein erforderlich

Ernte Urlaub wird den Soldaten auch in dieſem Sommer in er
höhtem Maße gewährt werden um den Landwirthen bei dem Einbringen
von Getreide c behilflich zu ſein Schon jetzt laufen bei den Truppen
theilen Geſuche um militäriſche Hilfskräfte ein Der Urlanb wird nur
ſolchen Leuten gewährt welche in der Ausbildung genügend vorgeſchritten
ſind und beſonders im Schießdienſt ihre Bedingungen gut erfüllt haben
Jn der Regel wird ein Urlaub von 14 Tagen zugeſtanden

Schule für ſchwachbegabte ſchulpflichtige Kinder Der
Frau Lehrer Klöbe hierſelbſt iſt die widerrufliche Erlaubniß zur Errichtung
und Leitung einer einklaſſigen evangeliſchen Privatſchule für ſchwachbegabte
ſchulpflichtige Kinder ertheilt worden

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü
ringen unternimmt am Sonnabend den 15 d Nachmittags mit
Damen eine Beſichtigung der Freyberg ſchen Bierbrauerei Glauchaer
ſtraße 49 Hierauf Dampferfahrt nach der Rabeninſel und geſelliges
Beiſammenſein Zuſammenkunft an der Glauchaiſchen Kirche um 3 Uhr
Nachmittags Der vorbereitende Vortrag des Herrn Dr Lenz Ueber die
Bereitung des Bieres mit beſonderer Rückſicht auf die modernen Gährungs
theorien findet in der Sitzung am 13 d M ſtatt

Techniker Verein Halle a S Am Sonnabend veranſtaltete der
Verein unter recht reger Betheiligung eine Waſſerfahrt nach Cröllwitz die
von ſchöner Witterung begünſtigt einen beſonders befriedigenden Verlauf
nahm Unter den Klängen einer Muſikkapelle ging es in angenehmer
Fahrt ſtromabwärts und bei der Ankunft in Cröllwitz wurde auf der
Bergſchenke ein Feuerwerk abgebrannt Nach erfolgter Landung begaben

ſich die Theilnehmer nach der Bergſchenke wo ein gemüthliches Tänzchen
ſtattfand

Sängerbund an der Saale Sonntag den 16 Juli und
Montag den 17 Juli findet in Magdeburg das Sängerfeſt des Sänger
bundes an der Saale ſtatt Das Hauptintereſſe des Feſtes wird das
r Geſangs und Jnſtrumentalconcert bilden das Sonntag den
6 d von Nachmittags 31 Uhr ab im Kryſtallpalaſt veranſtaltet

wird Es werden dabei ſämmtliche dem Saaleſängerbunde angehörende
Geſangvereine ſowie das Magdeburger ſtädtiſche Orcheſter mitwirken Nach
dem Concert findet ein Sängerkommers unter Betheiligung der verbündeten
Männergeſangvereine Magdeburgs im Kryſtallpalaſt ſtatt

Manrerſtreik Geſtern fand wieder eine öffentliche Verſammlung
der Maurer ſtatt in welcher über den gegenwärtigen Stand des Streikes
berichtet und der beſtimmten Erwartung Ausdruck gegeben wurde daß der
Kampf bald zu Gunſten der Arbeiter beendet ſein werde Die meiſten
von hier abgereiſten Maurer hätten auswärts Arbeit gefunden namentlich
würden 50 Mann in Burg beim Kaſernenbau beſchäftigt wo übrigens
noch mehr Maurer Arbeit finden würden Betont wurde daß es den
Maurern faſt weniger auf die Frhöhung des Lohnes als vielmehr darauf
ankomme daß der GeſellenAusſchuß abgeſchafft werde und die Jnnungs
meiſter ſich dazu verſtehen mit dem Verbande zu unterhandeln

Die iedereröffuung des Walhallatheaters erfolgt am
nächſten Sonntag den 16 d Mts

Das Reſtaurant Schultheiß Poſtſtraße 5 welches wegen
Renovationsarbeiten ſeit einiger Zeit geſchloſſen war wird demnächſtwieder eröffnet Die Bewirthſchaftung deſſelben übernimmt Herr Oekonom

Fritz Urb an
Der Luftballon welcher geſtern Abend 6 Uhr von der Peißnitz

aufgelaſſen wurde ſtieg bei herrlichſtem Wetter und nur wenig bewegter
Luft prächtig auf Er flog in ziemlich beträchtlicher Höhe ſehr langſam
an unſerer Stadt vorbei in der Richtung etwa nach Schlettau zu Der
Ballon konnte von der Stadt aus längere Zeit recht gut beobachtet
werden Eine große Menſchenmenge war auf der Peißnitz namentlich
aber auf den Wegen um die ſchöne Jnſel verſammelt um dem intereſſanten
Schanuſpiele des Aufſtiegs beizuwohnen Heute Morgen lief bei Herrn
Klopfleiſch dem Wirthe der Peißnitzgaſtwirthſchaft folgendes Telegramm
aus Merſeburg zu Nach 1zſſtündiger Fahrt in Knapendorf bei
Merſeburg gut und ohne Anſtoß gelandet Knapendorf iſt Station der
Kleinbahn Merſeburg Lauchſtädt

Das Befinden des Polizeiſergeanten Odenwalbd iſt fortgeſetzein recht gutes Bei der heute im Operationsſaale vorgenonneen Na

fuchung der Wunde konnte feſtgeſtellt werden daß der Heilungsverlauf
ſich bisher normal vollzogen hat Ueber die ruchloſe That des Auguſtin
werden fortgeſetzt in der Preſſe falſche Mittheilungen verbreitet U a be
richteten am Sonnabend hieſige Blätter es wären mehrere Lattcher von der
Polizei feſtgenommen worden weil ſie verdächtig ſeien den Auguſtin auf
gewiegelt zu haben Odenwald niederzuſtechen Dies iſt unwahr Allerdings
ſind in den letzten Tagen Lattcher verhaftet aber lediglich deshalb weil
ſie Unfug verübten derartige Verhaftungen ſind übrigens vor der ab
ſcheulichen That des Auguſtin auch faſt alle Tage vorgenommen Auguſtin
hat re vor dem Unterſuchungsrichter ſein Geſtändniß mit Odenwald
abſichtlich Streit herbeigeführt zu haben um denſelben niederzuſtechen in
Abrede geſtellt Allerdings wird ihm dieſes Ableugnen wenig helfen zu
mal er das Geſtändniß in Gegenwart mehrerer Beamten ablegte auch
zuverläſſige Zeugen vorhanden ſind die bekunden können daß Auguſtin

nene Tage vor der That die Abſicht Odenwald zu ermorden
ußerte

Unfall Der Arbeiter Friedrich Eberhardt von hier erlitt dadurch
eine recht ſchwere Verletzung daß ihm Eiſentheile von ca 8 Ctr Gewicht
auf die rechte Hand fielen welche infolgedeſſen vollſtändig zerquetſcht wurde

Er mußte kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen
Unglücklicher Sturz Der 15 jährige Schüler Max Notten

rodt von hier begegnete beim Radeln in der verlängerten Delitzſcherſtraße
einem Trupp Arbeiter die ihm nicht auswichen N ſprang deshalb vom
Rade ſtürzte hierbei jedoch ſo unglücklich daß er den linken Oberſchenkel
brach Er befindet ſich in der Klinik

Abgefaßzter Denkmalsſchänder Von dem auf der Würfſel
wieſe patronillirenden Polizeiſergeanten wurde geſtern Morgen gegen 4 Uhr
beobachtet wie ein Mann auf das Gitter des dortſelbſt befindlichen
Kriegerdenkmals kletterte und ſich gegen den Oberbau ſtemmte augen
ſcheinlich in der Abſicht den Oberban der bereits vor einiger Zeit herunter
geworfen war wieder herunterzuſtürzen Nur durch das Hinzutreten des
Polizeibeamten wurde die Ausführung verhindert Der Thäter der
ſtreikende Steineträger Müller Dachritzſtraße 7 wohnhaft wurde feſt
genommen

Einbruchsdiebſtahl Bei einem auswärts feſtgenommenen Ein
brecher der verſchiedene andere Städte bereiſt und ſich auch Mitte Juni er
z aufgehalten hat wurde u a eine Kindermarke der hiefigen Straßen
ahn gefunden Der hieſigen Kriminal Polizei iſt bisher der Verluſt

einer ſolchen Marke welche zweifellos von einem im vorigen Monat hier
begangenen Einbruch herrührt nicht bekannt weshalb ſich der Eigen
thümer ſchleunigſt hei derſelben Zimmer 68 melden wolle

Wilde Rabler Vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 1 fuhr am
Sonnabend Mittag gegen 12 Uhr ein Radfahrer den Privatmann Nie
mann derart an daß derſelbe zu Falle kam ohne aber dabei erhebliche
Verletzungen zu erleiden An demſelben Tage Abends gegen 6 Uhr
fuhr der Kaufmannslehrling Schulze in der Königsſtraße die Ehefrau
des Arbeiters Berger von hier mit dem Rad um wodurch dieſe ſo er
hebliche Verletzungen erlitt daß ſie ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen
mußte

Selbſtmord eines 14 jährigen Realſchülers Jn der Nacht
zum 9 d M erhängte ſich der 14 jährige Realſchüler Wilhelm Harniſch
an der Thür ſeines Schlafzimmers wo der Vater Morgens die Leiche
ſeines Sohnes vorfand Das Motiv welches den jungen Menſchen zu
der That veranlaßte iſt unbekannt

Jn die Saale geſprungen Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr
wurde von Paſſanten der Würfelwieſe bemerkt wie eine anſcheinend dem
Arbeiterſtande angehörige etwa 16 18 Jahre alte Frauensperſon von
dem rechten Saaleufer am öſtlichen Ende der Würfelwieſe in die Saale
ſprang ohne wieder an die Oberfläche zu kommen Die Leiche iſt noch
nicht gefunden

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Keuchhuſten 4 Brechdurchfall 6 Diphtherie 3 Atrophie 1 Geſchwulſt in
der Bruſt 1 Lungentuberkuloſe 3 Gebärmutterkrebs 1 Magen Darm
entzündung 1 Gehirnleiden 1 Darmkatarrh 5 Epilepſie 1 Lungenent
zündung 4 Bauchfellentzündung 1 Entkräftung 1 Luftröhrenentzündung 2
Gehirnentzündung 1 Bruch der Schädelbaſis 1 Gelbſucht 1 Hirnblutung
1 Geſichtsroſe 1 Maſern 2 Eryſipel 1 Herzſchwäche 2 Herzmuskelent
artung 1 Magenkrebs 2 Rippenfellentzündung 1 Herzlähmung 1 chrou
Herzleiden 1 Krämpfen 2 chron Nierenentzündung 1 Lebensſchwäche 2
Hirnſyphilis 1 Lungencarcinom 1 Erhängung 1 Lungenlähmung 1 Zu
ſammen 61 Perſonen Darunter beſanden ſich 5 in hieſigen Kranken
häuſern verſtorbene Ortsfremde

vvXſ www oStandesamt Halle
Aufgeboten

8 Juli Der Zahlmeiſter Aſpirant Auguſt Ribbentrop und Gertrud
Krüger Altenburg und Merſeburg Der Fuhrwerksbeſitzer Alwin Spahzier
und Margarethe Asmus Merſeburgerſtraße 98 und Eisleben

Eheſchlieſzungen
8 Juli Der Keſſelſchmied Franz Lehmann und Anna Kohlemann Kl

Ulrichſtraße 5 und Kellnerſtrahe 16 Der Schriftſetzer Heinrich Däumig
und Martha Dohnſchwitz Friedrichſtraße 56 und Beeſenerſtraße 27 Der
Handarbeiter Hermann Humpſch und Ida Liebau Hohenheida und Halle a/S

Der Maler Franz Köppchen und Frieda Banſe Spitze 16 und Breite
ſtraße 26 Der Fabrikarbeiter Paul Lüttich und Jda Katte Glauchaer
ſtraße 6 und Liebenauerſtraße 175 Der Monteur Franz Pohl und Emma
Friedrich Thomaſiusſtraße 5 und Thomaſiusſtraße 4 Der Kaufmann
Paul Otto und Emilie Franke Nicolaiſtrake s und Mücheln Der Schloſſer
Alfred Pfeiffer und Martha Klepzig Lindenſtraße 56 und Hirtenſtraße 8
Der Pförtner O Vollmer und Aug Schumacher Merſeburgerſtr 87 u Karlſtr 10

Der Arbeiter Kurt Nowak und Emma Schild Schillerſtraße 10 und
Merſeburgerſtraße 20 Der Maurer Karl Müller und Anna Baaſch Stein
weg 36 und Hirtenſtraße 9 Der Kaufmann Hermann Rühl und Martha
Eiſengarten Gr Steinſtraße 5 und Franckeplatz 1

Geboren
8 Juli Dem Handarbeiter Franz Hudy eine T Anna Schmiedſtraße 28
Dem Kaufmann Max Lippmann eine T Margarethe Frieſenſtraße 11
Dem Strafanſtalts Aufſeher Max Meier ein S Willy Am Kirchthor 20
Dem Geſchirrführer Karl Schmidt eine T Erna Königſtraße 71 Dem

Güterbodenarbeiter Jakob Follmer ein S Erich Landsbergerſtraße 65
Dem Bäckermeiſter Wilhelm Dockhorn ein S Wilhelm Ritterſtraße 6
Dem Schloſſer Hermann Pappelbaum ein S Hermann Schwetſchkeſtraße 12

Dem Sattler Friedrich Rehahn ein S Erich Kl Sandberg 20 Dem
Hilfsbremſer Hermann Kpig ein S Willy Ludwig Wuchererſtraße 21
Dem Fleiſchermeiſter Ludwig Großmann eine T Helma Nicolaiſtraße 5

Geſtorben
8 Juli Des Modelltiſchler Oskar Winkelmann S Richard 4 J

Liebenauerſtraße 163 Des Handesmann Hermann Holland S Hermann
2 Bäckerſtraße 8 Des Berginvaliden Emil Michel Ehefrau Wilhelmine
geb Nabenalt 39 Klinik Des Fleiſchermeiſter Martin Hecklau S
Willy 1 Meckelſtraße 2 Des Fabrikarbeiter Wilhelm Volzin T Selma
1 Schmiedſtraße 34 Des Leutnant und ZHahlmeiſter a D Robert
Metz Ehefrau Antonie geb Lehmann 65 Wettinerplatz 1 Der Stein
ſeher Karl Wiegleb 17 Glauchaerſtraße 64 Der Arbeiter Friedrich
Föhſe 71 J Siechenanſtalt
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Magdeburg 10 Juli Wolff s Bur Jm Walde bei Gommern

fand geſtern Nachmittag die feierliche Grundſteinlegung der Gebäude

für die Frauen und Mädchen Lungenheilſtätte ſtatt Der Feier
wohnten bei Oberpräſident v Bötticher die Spitzen der ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden Vertreter des Vaterländiſchen Frauenvereins des
HeilſtättenVereins der Provinz Sachſen Den Deutſchen Heilſtättenverein

vertrat Oberſtabsarzt Pannewitz Berlin

De Grosser G
ur Ausverkau

Potsdam 10 Juli Wolff s Bur Der Oberpräſident de
Provinz Brandenburg Staatsminiſter a D Achenbach iſt geſtern ge
ſtorben Derſelbe war wie unter Deutſches Neich berichtet iſt vo
einem Schlaganfall heimgeſucht worden Red

Wien 10 Juli Wolff s Bur Durch vorzeitiges Umſtelle
einer Weiche entgleiſte geſtern um 2 Uhr Nachmittags ein Wagen de
von der Station Praterſtern abgehenden Zuges der unteren Wienthallinie
Stadtbahn Drei Paſſagiere wurden leicht verletzt Die für heute

Abend in faſt allen Bezirken Wiens einberufenen ſozialdemokratiſchen
Verſammlungen mit einer gegen die Wahlreform gerichteten Tagesordnung
ſind ſeitens der Behörden unterſagt worden

Brüſſel 10 Juli Hirſch s Bur Das Manifeſt des Generals
Brialmont iſt erſchienen Der General wendet ſich darin direkt an den
König und fordert von ihm daß er die Frage der allgemeinen Wehr
pflicht löſe Brialmont fordert auch die Wählerſchaft auf nur ſolchen
Kandidaten ihre Stimmen zu geben die ſich ſchriftlich verpflichten für
Einführung der allgemeinen perſönlichen Wehrpflicht einzutreten

Paris 10 Juli Hirſch s Bur Deniel der Gouverneur der
Teufelsinſel wurde abgeſetzt und an ſeine Stelle Laſourade berufen
Die Dreyfus Affaire hat alſo wieder ein Opfer gefordert Red

Paris 10 Juli Meldung des B Die nationaliſtiſchen
Blätter tiſchen eine neue Näubergeſchichte auf Danach ſollen ſofort
nach dem Verſcheiden des vorgeſtern verſtorbenen ehemaligen italieniſchen

Botſchafters Reßmann drei Herren in die Wohnung des Verſtorbenen
gedrungen ſein und alles nach verſteckten Papieren durchwühlt haben
Sie ſollen ſogar das Bett in welchem die Leiche ruhte durchſucht ſowie
Geld und Briefe fortgenommen haben einer der Drei ſoll dem Diener
Reßmanns geſagt haben er ſei ein Attaché der italieniſchen Botſchaft
Die Blätter ſuchen die ſehr romanhaft klingende Geſchichte gewaltſam mit
der Dreyfusaffaire in Verbindung zu bringen indem ſie behaupten
kurz vor dem Tode Reßmanns habe Matthieu Dreyfus mehrmals
nach dem Befinden des Kranken gefragt

Paris 10 Juli Wolff s Bur Wie aus Rennes gemeldet
wird hat Dreyfus um Anfertigung einer Uniform als Hauptmann
der Artillerie erſucht um in dieſer vor dem Kriegsgericht zu erſcheinen
Dem Wunſche wird ſtattgegeben werden

Kaiſer Wilhelm in Frankreich
Verlin 10 Juli Meldung des Kl Verſchiedene Blätter

verſichern der deutſche Kaiſer habe die Abſicht demnächſt mit ſeiner
Yacht Hohenzollern die Bai von St Malo zu beſuchen und
außerdem beabſichtige der Kaiſer eine Villa in Dinard an der Nord
küſte von Frankreich errichten zu laſſen der hierzu nöthige Grund
beſitz ſoll bereits käuflich erworben ſein Das in St Malo
erſcheinende Blatt Le vieux Corsaire bringt hierzu folgende Meldung
Die Hohenzollern wird auf unſerer Rhede am 4 Auguſt eintreffen

Wir erfahren gleichzeitig aus zwei durchaus glaubwürdigen Quellen daß
der deutſche Kaiſer am 3 Auguſt Abends die Rhede von Cowes ver
laſſen wird um ſich an Vord ſeiner kaiſerlichen Yacht Hohen
zollern nach Frankreich zu begeben Welches wird die Dauer des
kaiſerlichen Aufenthaltee an der Smaragdenküſte und welches
der Grad des Jnkognitos dieſes Beſuches ſein Wird ſich das
Nordgeſchwader auf unſerer Rhede befinden um den Kaiſer zu
begrüßen Unſere Berichte ſind in dieſer Hinſicht noch nicht beſonders
ausführlich und ſicher aber alles läßt darauf ſchließen daß der deutſche
Kaiſer bei uns genau mit demſelben Ceremoniell empfangen werden wird

wie in England

Deutſchlands Speiſeöl der Zuknnft Jn der Deutſchenl gKoioniatzeitung iſt ein Artikel enthalten über ein neues Speiſe und

Salatöl was dazu berufen ſein dürfte uns vollſtändig von den franzö
ſiſchen und italieniſchen Speiſeölen zu emancipiren Dieſes Oel iſt aus
der ſehr fettreichen Erdnuß gepreßt Profeſſor Dr Warburg der Verfaſſer
des Artikels ſagt darüber etwa Folgendes Eine große Bedeutung für
unſere oſtafrikaniſchen Kolonien könnte die Kultur der Erdnuß mit der
Zeit erlangen und namentlich im Togogebiet ſowie in DeutſchOſtafrika
dürfte ſie dereinſt eine große Rolle zu ſpielen berufen ſein als Plantagen
kultur für Europäer kommt ſie kaum in Betracht wohl aber als Volks
kultur für die Eingeborenen beſonders als Exportkultur vor Allem zur
Erlangung der für die Bezahlung von Steuern nöthigen Gelder Uebrigens
iſt das Erdnußöl in Deutſchland nicht fremd denn was meiſt von Süd
Frankreich als Provencreöl nach Deutſchland kommt iſt eine unkontrolir
bare Miſchung von Olivenöl verſchiedenſter Herkunft mit Erdnußöl das
in Marſeille aus den von Senegambien in rieſigen Mengen zugeführten
Erdnüſſen gepreßt wird Da ſich aber die Preiſe auf der Grundlage
echten Olivenöles halten und auch die mehrfachen Zölle und doppelten
Transporte das Oel naturgemäß vertheuern müſſen ſo iſt kein Wunder
daß das in Deutſchland aus den direkt importirten Erdnüſſen hergeſtellte
Salat und Mayonnaiſen Oel für einen weſentlich billigeren Preis
geliefert werden kann als das ſogenannte Provencreöl gleich guter
Qualität Wir hoffen daß das deutſche Salatsöl deſſen erſte
Einführung in Halle wir dem Deutſchen Kolonialhaus Karl
Eiſengräber kl Ulrichſtr 184 verdanken ſich ſchnell Bahn brechen wird

Zu Gartenfesten
WVasserjahrten etc Illuminations Laternen
Fahnen Wimpel Guirlanden Luftballons
Drachen Luftschlangen etc Zur Vnter
haltung für die Kinder bei Schule und
Vereinsſesten grosse Augvahl von Spielen
und Scheiben sowie Artihel als Prämten
oder Gebinne

C F RITTER FIille Leiptiger tr 90

nenee
c

Voransſichtliches Wetter am 11 Juli 1899
Bei nördlichem Winde warmes meiſt heiteres und trockenes

Wetter

Wafſfſerſtände Am 9 Juli Weißenfels Oberp 2,80
10 Juli Halle unterhalb 4 2,66 Trotha 3,38 9 Juli
Bernburg 2,88 Calbe Unterpegel 2,90 Oberpegel 2,20
Dresden 0,12 Magdeburg 2 10

CGeschäſtshaus

f d Lewin
Ilallo a Marktplatz 2 u 3
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Sur gefl Begachtung
Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend die ergebene Mittheilung daß ich das Reſtaurant

Sum Scſiultſteiss Joststrasse 5
Vollſtändiger Renovationsarbeiten wegen bleibt das Etabliſſement auf kurze Zeit geſchloſſen und werde ich den Tag

der Wieder Eröffnung noch beſonders bekannt geben
Mit vorzüglicher Hochachtung

Vritz Vrbam Oekonom
n

o W G m V 7gr Cigarrem Versno
Der aussergewöhbnliche Beifall den unsere nachstehend aufgeführten

Cigarren Sorten allgemein gefanden haden beweist uns dass wir mit den
Tabakmisehungen die Geschmacksrichtung weiter Raucherkreise getroffen
haben Wir empfehlen dieselben allen Rauchern denen daran gelegen ist
für mäsaſge Preise gute Qualitäten zu kaufen

c e e R eS 2 r e Jre 7 7 r e Vr 7 T 2 Je t
e J

r v

Original Grösse 100 Stack MK 2,50

J J t r t

4 9e t

I r t v ti d 2

Barleerene r W v aOriginal Grösse 100 Stnek M 3,00

re W e r S e S e8 7 Ce r 52 v 2 28 d e Jd e e J 49 e le J 2 W r e hehe v JT 2 t u W d x r d J iJ F n e nOriginal Grösse 100 Stnheck MK 8,50

T S 3 e r e 9 e S o8 3 t e e Jr e 4 W J u RW e o 4 iW r S g J g vOriginai Grösse 100 Stuer M 4,50
Achtung präsentirt M 2,90 J Felicia
deine Sorte 25 Gold Modal o Sdieselbe 300 Stck freo 9,00 Frtrella de Bras 5
La Planta 3,50 Mextennos e 5Hollandia 3,75 Giralda 6GPremiada 99 4,35 Sonn Dorn a 6Denjenigen Rauchern die keinerlei Wertd anf das Aoussere einer
Cigarre legen sondern lediglich auf Qualität seben empfehlen wir unsere
nachstehenden

Amnsschuss Sortern
welche ca 20 h billiger als die rein sortirten Farben sind
Ausschuss Nr 85 Mk 2,50 Ansschuss III B MU 5
Ansschuss S I 3,80 Spoecialmarke R F wild 5,60
Ansschuss S 3 4,50 Havana dunkle Farben

n r 190 gimne Mk z Foo r3 zu MK 1,50 per tück hiervon Stüe 7Oigarillos n 1072 490 n 2 260 8,80 4,50
Ausführliche Preislisten versenden wir auf Wunsehb

Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte gegen Nachnahme von
300 Stück an portofrei Bei 1000 Stück 5 pCt Rabatt

Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück
Cigaretten zu 70 Pf 1 1,20 1,50 2 2,40 3 per 100 Stück

von 1000 Stück an franco
EngrosRausoher Tabisch e Berlin NV

Lieferanten zahlreicher Offizier Casinos Priedrichstr 94 C Hof Portal 8
NMilitär Cantinen Beamten Vereine gegenüber Central Hötol

Vorthellhaſteste Rezugsgnelle für Gastwirthe

J derStoſſ Reste
zu Anzügen Hoſen Dameukleidern paſſend

mehrere 1000 Reſte in allen Farben
De spotthbilligII A X Halle g Leipjigerſtr 87

Kaufhaus 1 Ranges

ver ware

Eine wahre Dcelikateſſe
iſt mein Thüringer Landbrot groß
kräftig und wohlſchmeckend

Knrl Koch Herrenfſtraße l

w

Geſchäftshrn Beamt u Damen b z höchſt
St u Alt biete ich nach all Ort a z Einheir
ſof Einführ reiche Part Reelle u koſtl Ausk
unt ſtr Diskr a briefk Frau Runow
Leipzig Albertſtr 18 I

Frische feinste Tafelbutter Pfd 1,20 M
Frische prachtvolle Aggery Pürsiche Dtsad v 1,60 an

Frische Melonen Tomaten Aprikosen Pfd 50 Pf
Grösste Artischoken Stck 50 Pf WalderdbeerenAlle feinen Fleisch und Wurstwanren S

Ia Braunsebweiger Dauerwurst Pfd 1,40
Rehten Prager und feinsten Westfäl Dauerschinken Pfd 1,20 S

Fetten Rhein und Weserlachs Elbaale Flundern
Frische Fraustädter und Frankfurter Würstehen

Knſtfee Oncao Biscutts Ohocoladen
empfehlen billigst

Broskowski

An S n 32
Pottol

200000 e

Meine

Der

Pont

Thüring Anhalt Staatslotterie
befindet sich Coburg Spitalgasse 26

L e M m

staatlich conc Einnehmerstelle
der

Fritz HermannHochachtungsvoll

Ein Wink für Radfahrer

ſchnellſte leichteſte und dauerhafteſte TourenReifen

ſental noumatieo
Garantie für jeden Reifen

Dalmatiner
Insektenpulver

direkt bezogen garantirt rein von un
übertroffener Wirkung empfiehlt

Germania Drogerie
Kaisersäle

Buckskin Reste
werden ſehr billig ansverkanft

A Wegerich
e

dicht an Nenunhäuſer 5 Marktnähe

mereſind oft d übl Folgen
zu großen

Familienzuwachſes
Mein patent Verfahren ſchützt Sie
allein vollkommen iſt unſchädlich

einfach u ſympath Ausführl Broſchüre
mit genauer Beſchreibung Abbildung c
50 5 Briefmarken

Verſand in ſtarkem Couvert
Frau M Kröning Magdeburg

ehe
Empfehle meinen mit Honäg ſelbſt

bereiteten vorzüglich wirkenden

Wliegenleim
Germania Drogerie

Kaisersäle

nach Rezept d Profeſſor Graham bewährt
ſich bei Magen u Hämorrhoidalleiden heil
ſam wirkend à Stück 25 5 zu haben

Laurentiusſtraßße 18

J Polſterwerg Gurten Nägel Faden Springfedern Bezüge auf Sophas

CONTINENTAL CAOUTCHOUC GUTTAPERCHA COMPAGMNIE HANNOVER

Ernst Tyrroff Falle a S
T jcht Alte Promenade 1a

neben Oafé Monopol s
empfſtehlt für den Hochſommer ſowie zur Reiſe ſeine ſo
beliebt gewordenen
leicht waſchbaren halbwollenen Stoffe

paſſend zu Herren u Knaben Anzügen

Polstermaterial
und Matratzen empfiehlt im Einzelnen und Engros

Friecdr Schäfen Feolſtegngteriglienbandluns

mm deZahſroſohe Anerkennungen

D in Taſchenmeſſer eingraviren
fein vergoldet und verziert

nur 10 Pfg
Gebrüder Rauhb

Gräfrathb bei Solingon
Stahlwaarenfabrik Versandhaus I Ranges

Zur Prohe verſenden wir ein feines Taſchen
meſſer wie Zeichnung Ur 405

ſog Nicker ſchließt ſich durch Druck auf die kleine Klinge
mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Stahl
korkzieher echtes Hirſchhornheft doppelten Neuſilber Be
ſchlägen unter Garantie zum Preiſe von M 35

Vers and gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages in die

ſem Falle Franko Lieſerung Was nicht gefällt nehmen
wir surück zahlen Betrag retour oder Uefern Br
sats dafür

h Kein RisikoNeuesten Prachtkatalog eineAbbildungen
von Meſſern und Gabeln r Raſirmeſſern
Brot und Schlachtmeſſern Gemüſemeſſern Scheeren
Löffeln Hieb Schuß und Stichwaffen Feldſtechern
Fernrohren 2c Haushaltungsgegenſtänden aller Art

chmuckſachen in Gold Silber und Doubls ſowie von
ſonſtigen vielen praktiſchen Neuheiten verſenden

umsonst U portofrei
zahlreiche Anerkennungen I
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